
 
 

Wichtige Informationen zur 
Pflegeversicherung (SGB XI) 
 

Seit dem 1. Juli 2008 haben Pflegebedürftige Anspruch auf mehr finanzielle 
Leistungen, wenn sie die Tagespflege in Anspruch nehmen. 
Folgende Kombinationen sind möglich: 
 

         Tagespflege und Pflegesachleistung ( ambulanter Pflegedienst )  
oder  Tagespflege und Pflegegeld (pflegender Angehöriger) 
oder  Tagespflege, Pflegesachleistung und Pflegegeld 
 

In jeder dieser Kombinationen stehen dem Pflegebedürftigen die Mittel aus dem 
höchstmöglichen Gesamtanspruch auf das 1,5-fache des bisherigen Betrages zur 
Verfügung. 
 

Ab sofort besteht also neben dem vollen Anspruch auf Tagespflege noch ein hälftiger 
Anspruch auf die jeweilige ambulante Pflegeleistung oder auf das Pflegegeld. 
Andersherum gilt auch, wer 50% der Pflegestufe für die Tagespflege ausgibt, hat 
noch Anspruch auf 100% Pflegegeld oder  100%Pflegesachleistung. 
 

Einige Berechnungsbeispiele finden Sie in nachfolgender Tabelle. 
 

 Tagespflege 
ambulante 

Sachleistung 
Pflegegeld 

420   (= 100%) 210   (= 50%)  

420   (= 100%)  107,50   (= 50%) 

315   (= 75%) 315   (= 75%)   

210   (= 50%) 210   (= 50%)   107,50   (= 50%) 

Pflege-
stufe I 

210   (= 50%) 

+
 

420   (= 100%) 

+
 

 

980   (= 100%) 490   (= 50%)   

980   (= 100%)  210   (= 50%) 

735   (= 75%) 735   (= 75%)  

490   (= 50%) 490   (= 50%)  210   (= 50%)  

Pflege-
stufe II 

490   (= 50%) 

+
 

 

+
 

420   (= 100%) 

1.470   (= 100%) 735   (= 50%)  Pflege-
stufe III    735   (= 50%) 

+
 

 

+
 

675   (= 100%) 
 

Für Pflegebedürftige mit eingeschränkter Alltagskompetenz (Demenz) steht jetzt 
nach § 45 ein monatlicher Grundbetrag von  100,- zur Verfügung. Personen mit 
einem dazu höheren allgemeinen Betreuungsbedarf bekommen monatlich   200,-. 
Dieser Betrag kann in der Tagespflege abgerechnet werden. Es kann dafür aber 
auch ein Dienst in Anspruch genommen werden, der angelernte Kräfte für die 
häusliche Betreuung vermittelt. 
 

Die Änderungen der Pflegereform sind vielfältig. Die Inanspruchnahme muss 
individuell, den persönlichen Bedürfnissen entsprechend, ermittelt werden. 
 
Christiane Wabnitz 
Dipl. Pflegewirtin (FH)  


